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Zum Geleit 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

während ich dieses Vorwort schrei-

be, fühle ich mich um ein Jahr zu-

rückversetzt. Vor einem Jahr stand 

die Entscheidung des Erzbistums 

noch aus, wie es auf 

den Südhöhen wei-

tergeht. Wir hatten 

alles in die Waag-

schale geworfen, 

viele Engagierte ha-

ben sich in einen 

Gesprächsprozess 

mit dem Erzbistum 

eingebracht und da-

rum geworben, dass 

die Südhöhen noch längere Zeit 

selbstständig bleiben, also keine 

pastorale Einheit mit den Kirchen-

gemeinden in Elberfeld und dem 

Wuppertaler Westen bilden. Dann 

kam eine Entscheidung, die uns 

alle gefreut hat.  

Nun ist vieles wieder offen. Mög-

licherweise passiert schon im Zeit-

raum zwischen Redaktionsschluss 

und Erscheinen dieser Ausgabe 

Wichtiges. Ich weiß also gar nicht, 

in welche Gemengelage hinein 

mein Vorwort erscheint. Ich weiß 

aber sicher, dass wir uns auf das 

Osterfest vorbereiten. 

Ich staune immer 

wieder darüber, wie 

aus einer kleinen 

Gruppe verängstigter 

Männer und Frauen, 

die sich hinter ver-

schlossenen Türen 

versammeln, die mu-

tigen Zeuginnen und 

Zeugen der Aufer-

stehung geworden sind. Ich halte es 

für die einfachste Erklärung, die 

einzige, die wirklich Sinn macht, 

dass sie wirklich dem Auferstande-

nen begegnet sind. Ihre Zweifel, 

Ängste und Sorgen sind wie weg-

geblasen. Mit der Kraft des Heili-

gen Geistes, der bald auf sie nieder-

kommt, schaffen sie es, das Wort 

Foto: Pfarrer Thorben Pollmann 

Titelbild: St. Fillans Church, Aberdour, Schottland; Foto von Sandra Mebus  
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von der Auferstehung immer weiter zu tragen, sie gründen unter schwie-

rigen Bedingungen Gemeinden und verkünden eine Botschaft, die bis 

heute geglaubt wird: Jesus Christus lebt. 

Egal, was sich zwischen Redaktionsschluss und Erscheinen dieser Aus-

gabe ereignet: Jesus Christus lebt.  

Es gibt nichts, wovor wir uns fürchten müssten. Und so lange wir diese 

Botschaft verkünden und darin nicht nachlassen, solange lebt er auch in 

unseren Gemeinden und durch unsere Gemeinden.  

Wenn Sie nun in dieser Ausgabe lesen, wünsche ich Ihnen diese feste 

Hoffnung, die wir bald wieder aufs neue feiern. 

 

Ihr 

 

Thorben Pollmann 
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Quelle: https://fastenaktion.misereor.de/fastenaktion/ 
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Frühling 

Die Bäume im Ofen lodern. 

Die Vögel locken am Grill. 

Die Sonnenschirme vermodern. 

Im übrigen ist es still. 

 

Es stecken die Spargel aus Dosen 

Die zarten Köpfchen hervor. 

Bunt ranken sich köstliche Rosen 

In Faschingsgirlanden empor. 

 

Ein Etwas, wie Glockenklingen, 

Den Oberkellner bewegt, 

Mir tausend Eier zu bringen, 

Von Osterstören gelegt. 

 

Ein süßer Duft von Havanna 

Verweht von ringelnder Spur. 

Ich fühle an meiner Susanna 

Erwachende neue Natur. 

 

Es lohnt sich manchmal, zu lieben, 

Was kommt, nicht ist oder war. 

Ein Frühlingsgedicht, geschrieben 

Im kältesten Februar. 

 

Joachim Ringelnatz 
 

Foto: www.pixabay.com 
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Aktuelles 

Liebe Schwestern und Brüder in den 

Gemeinden auf den Südhöhen.  

  

Im Frühjahr 2023 hat der Erzbischof 

entschieden, dass die Südhöhen für 

zunächst fünf Jahre als pastorale Ein-

heit selbstständig bleiben sollen. Sie 

sollten in dieser Zeit durch das Gene-

ralvikariat begleitet werden. Es wurde 

ein Pfarrverweser ernannt. Am Ende 

der fünf Jahre sollte es eine Evaluation 

geben. Bei dieser sollte geklärt werden, 

ob und wie wir unseren besonderen 

Weg der Südhöhen auch innerhalb ei-

ner größeren pastoralen Einheit,  die 

dann auch die Kirchengemeinden in 

Elberfeld und im Wuppertaler Westen 

umfasst, weiter leben können. Unser 

besonderer Weg besteht in der ge-

schwisterlichen Leitung der Gemein-

den durch haupt- und ehrenamtlich En-

gagierte, in der bedingungslosen Offen-

heit für alle Menschen und in der cha-

rismenorientierten Pastoral, bei der sich 

alle Getauften und Gefirmten mit den 

Gaben einbringen können, die Gott 

ihnen geschenkt hat. 

Wir haben uns über die Zusage des 

Erzbistums sehr gefreut und am 1. Sep-

tember des vergangenen Jahres die Er-

richtung der pastoralen Einheit auf den 

Südhöhen gefeiert. Der Zusage voraus-

gegangen waren ein Gesprächsprozess 

und Verhandlungen,  bei denen sich 

viele aus unseren Gremien mit viel 

Herzblut eingebracht haben. Nicht zu-

letzt die Unterstützung und Solidarität 

aller Wuppertaler Kirchengemeinden 

hat uns sehr geholfen. 

Am vergangenen Dienstag haben wir 

erfahren, dass die Zusage des Erzbis-

tums nun nicht mehr gelten soll. Es 

gibt, so die Auskunft des Generalvika-

riates, keine Option mehr für die 

Selbstständigkeit der Südhöhen über 

2028 hinaus. Uns wird sogar nahege-

legt,  bereits jetzt auf diese Selbststän-

digkeit als pastorale Einheit zu verzich-

ten und uns der pastoralen Einheit aus 

Elberfeld und dem Wuppertaler Wes-

ten anzuschließen.  

Das Leitungsteam hat sich entschieden, 

dieses Vorgehen, das es für einen 

Wortbruch hält, nicht hinzunehmen. Es 

möchte erreichen, dass das Erzbistum 

sich an die gegebenen Zusagen hält. Es 

wird darum kämpfen. 

Uns ist es ein Anliegen, Sie über diese 

Vorgänge zu informieren. Natürlich 

wird kirchliches Leben auf Dauer nur 

in Vernetzung gelingen. Wir halten 

aber die rechtliche Eigenständigkeit der 

Südhöhen für hilfreich, um unseren 

besonderen Weg weiter zu gehen. Da-

bei verschließen sich die Südhöhen 

nicht einer Zusammenarbeit mit den 

Zukunft der Südhöhen-  

Umgang des Erzbistums mit seinen Gemeinden 
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Aktuelles 
anderen Kirchengemeinden in Wup-

pertal,  wo diese sinnvoll ist. Sie 

werden auch der Aufforderung des 

Erzbistums nachkommen und die 

Errichtung einer Kirchengemeinde 

prüfen,  die die bisherigen Kirchen-

gemeinden St. Christophorus,  Hl. 

Ewalde, St. Hedwig und St. Joseph 

umfasst. Das Leitungsteam ist über-

zeugt, dass unser besonderer Weg 

auf den Südhöhen nicht an der 

rechtlichen Eigenständigkeit der 

vier Kirchengemeinden hängt- wohl 

aber an der rechtlichen Eigenstän-

digkeit der Südhöhen als Ganzes. 

Bitte begleiten Sie alle, die sich in 

unseren Gremien engagieren mit 

Ihrem Gebet, und bringen Sie sich 

auch in die anstehenden Beratungs-

prozesse mit dem ein, was Ihnen am 

Herzen liegt. 

Wir können heute nicht sicher sa-

gen, in welchen Strukturen wir un-

seren Glauben 2028, 2030 oder so-

gar 2040 leben werden. Wir wissen 

aber sicher: Gott ist in unseren Ge-

meinden gegenwärtig. Er wird mit-

ten unter uns wachsen lassen, was es 

braucht, damit unsere Gemeinden 

lebendig bleiben und für die Men-

schen auf den Südhöhen da sein 

können. 

  

Martin Schumacher (Leitungsteam)  

Thorben Pollmann (Pfarrverweser) 

 

Ein kleines Glossar 

Gemeinde: Eine Gemeinde ist eine 
Gruppe von Menschen, die ihr Le-
ben und ihren Glauben teilen. Zu 
jeder Kirche soll eine Gemeinde 
gehören. Es gibt aber auch Ge-
meinden, die keine Kirche haben, 
zum Beispiel in Schulen und Al-
tersheimen. 

Pfarrei: Die Pfarrei ist eine rechtli-
che Größe. Sie umfasst mehrere 
Gemeinden. Der Unterschied zwi-
schen einer Pfarrei und einer Ge-
meinde ist, dass die Pfarrei eine 
Rechtsperson ist. Sie hat Vermö-
gen, das verwaltet werden muss, 
und mit dem Kirchenvorstand ein 
Gremium dafür. Hl. Ewalde ist eine 
Pfarrei. 

Kirchengemeindeverband: Ein 
KGV ist der Zusammenschluss 

mehrerer Pfarreien, die dabei recht-
lich selbstständig bleiben. 

Seelsorgebereich: Ein Seelsorge-
bereich umfasst das Gebiet mehre-
rer Pfarreien. Diese können im 
Seelsorgebereich rechtlich weiter-
bestehen, oder auch zu einer einzi-
gen Pfarrei fusioniert sein. Die 
Südhöhen sind ein Seelsorgebe-
reich. 

Pastorale Einheit: Eine pastorale 
Einheit umfasst in der Regel einen 
oder mehrere Seelsorgebereiche, 
die in ihr zusammenarbeiten sollen. 
Die Pfarreien hier sollen nach dem 
Willen Kölns zu einer Pfarrei fusio-
nieren. Ein KGV ist aber auch 
möglich. 

Thorben Pollmann  
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Trude Teige, 

Als Großmut-

ter im Regen 

tanzte 

Trude Teige ge-

hört zu den be-

kanntesten Jour-

nalistinnen Nor-

wegens. In ih-

rem Roman ent-

wickelt sie eine Familiengeschich-

te über drei Generationen hinweg. 

Zum Ende des 2. Weltkrieges geht 

die junge Norwegerin Tekla mit 

dem deutschen Soldaten Otto nach 

Deutschland und gerät dadurch in 

die Nachkriegswirren, die auch 

noch ihre Tochter Lilla und ihre 

Enkelin Juni prägen werden. 

Trude Teige verknüpft die fiktive 

Handlung mit erschütternden his-

torischen Fakten, wie den Ereig-

nissen im ostdeutschen Demmin 

im Mai 1945. Der Roman ist ein 

bewegendes Zeugnis persönlicher 

Schicksale im Krieg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ian McEwan, 

Lektionen 

Die vielen Jah-

re, die Roland 

Baines in einem 

englischen In-

ternat verbrin-

gen muss, wer-

den durch die 

Liebesbezie-

hung zu seiner Musiklehrerin zum 

Trauma seines Lebens. Berufliche 

Hoffnungen scheitern ebenso wie 

Beziehungen, so auch seine Ehe 

mit Alissa, die ihn und den ge-

meinsamen Sohn verlässt, um als 

Schriftstellerin Karriere zu ma-

chen. 

Auf über 700 Seiten, auf die man 

sich unbedingt einlassen sollte, 

verfolgt man Rolands Suche nach 

Antworten für sein ständiges 

Scheitern. McEwans Erzählstil hält 

bis zum Schluss den Spannungsbo-

gen und macht Lektionen zu einem 

großartigen Roman. 
 

Sabine Wadepohl 

 

Öffnungszeiten der Bücherei: 

 dienstags 10:00h bis 11:15h 
und  17:00h bis 18:00h 

 sonntags 10:15h bis 12:00h 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

zunächst einmal möchte ich mich 

kurz vorstellen: Mein Name ist Ur-

sula Schmitz-Wimmer, und ich bin 

Lehrerin am Carl-Fuhlrott-
Gymnasium. Vor zwei Jahren habe 

ich eine Ausbildung zur Pilgerbe-

gleiterin absolviert, die nun meiner 

Gemeinde St. Ewalde zugutekom-

men soll. 

„Wandern für die Seele“ oder 

„Beten mit den Füßen“ - so möchte 
ich gerne das Pilgern bezeichnen. 

Beim Pilgern wird man aufmerk-

sam auf sich selber, auf die Men-

schen um einen herum, auf die Na-

tur und auf Gott. Die wunderbare 

Erfahrung des Pilgerns möchte ich 

in kleinen Gruppen gerne mit Ihnen 
teilen. 

In diesem Jahr möchte ich dazu 

Folgendes anbieten: 

Zunächst einmal drei leichte Tou-

ren (max. 8 km, max. 3 Stunden) 

rund um Cronenberg: 

 

Samstag, 23. März 14.00 – 17.00 

Uhr: An die Quellen kommen und 

Kraft schöpfen 

Samstag, 25. Mai 14.00 – 17.00 

Uhr: Heimat – was bedeutet das 

für mich? Wo Gott wohnt: Heimat 

im eigenen Herzen finden 

Freitag, 27. September 14.00 - 

17.00 Uhr: Herbstfarben sammeln 

Treffpunkt ist jeweils der Rathaus-
vorplatz in Cronenberg. Die maxi-
male Gruppengröße ist 12 Perso-
nen.  

Um frühzeitige Anmeldung wird 
gebeten: caldarium@t-online.de 
Unkostenbeitrag jeweils 2 Euro pro 
Person. 

Zudem habe ich noch ein besonde-
res Angebot, das ich zusammen mit 
dem evangelischen Kirchenkreis in 
Münster durchführe: 

Pilgerreisen

mailto:caldarium@t-online.de
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Sawubona!  

Eine Staun-Pilgersafari ins südliche 
Afrika, begleitet vom Schöpfungs-
psalm 104 

Wann? 11.07. – 27. 07.24, maximal 
12 Personen 

Diese Pilgerreise kombiniert eine 

Safaritour mit vielen kurzen, leicht 
zu bewältigenden Pilgerwanderun-
gen. Der Fokus liegt auf dem acht-
samen und bewussten Wahrnehmen 
der Schöpfung, Wertschätzung und 
Staunen über die Vielfalt von Natur 
und Kultur.  

 Nähere Informationen:  

caldarium@t-online. 

Fotos: Ursula Schmitz-Wimmer 
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Der Osterhase 

Es sprach einst der Hahn zum Hasen höflich, doch ein wenig gereizt: 

„Sie sind ja wieder einmal unglaublich populär. Ich möchte endlich das 

Jahr erleben, wo nicht Millionen von Osterkarten mit ihrem Bild ver-

schenkt werden.“ 

Dem Hasen traten Zornestränen in die Augen. Er antwortete: „Ich danke 

für diese Popularität. Ja, ich pfeife auf die Popularität. Wie stehe ich da vor 

den anderen Waldbewohnern, mit einem Nest voll bunter Ostereier? Ich 

bin nur ein bescheidener Feld- und Waldbewohner und beliebt bei vielen 

Tieren. Doch ich habe eine Mission in der Natur, und zwar die Fortpflan-

zung meiner Art. Da erfindet irgendein Mensch das Märchen vom Osterha-

sen. Sie wissen doch, dass daran kein Wort wahr ist. Doch mein Ansehen 

ist dahin und ich bin für ewig lächerlich gemacht. Mein Leben wird nicht 

ernst genommen, sondern jeder bringt in Verbindung mit meinem Namen 

das Märchen mit dem Osterhasen und dem bunten Osterei.“ 

Doch der Hahn sagte: „Was wollen Sie? Die Menschen sind nun einmal 

oberflächlich. Die Sarah Bernhardt ist nicht durch ihre Kunst berühmt ge-

worden, sondern durch ihre Magerkeit, und wird heute noch als Urbild der 

Magerkeit verstanden. Gorbatschow ist ein Schnaps und kein russischer 

Staatsmann, oder Henry Clay ist eine Zigarre. Durch das Ei ist Kolumbus 

berühmter als durch seine Entdeckungen. Denken Sie daran, lieber Hase, 

es hat was Gutes, missverstanden oder beschimpft zu sein, denn es ist bes-

ser, als vergessen zu werden.“ 

 
nach Alexander Roda  
 
 

Foto: www.pixaby.com 
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Es ist an der Zeit, etwas über Chor 

und Band InTakt zu berichten. 

 

Eventuell ist es dem ein oder ande-

ren in den Familienmessen aufge-

fallen, dass InTakt seit dem Ende 

der Corona-Pandemie viele neue 

Lieder im Gepäck hat. 
Das kommt u.a. daher, dass im Ja-

nuar 23 einige InTaktler zu einem 

Workshopwo-

chenende ins 

Haus Venusberg 

nach Bonn ge-

reist sind, um 

sich dort neue 

Impulse zu ho-

len. 
Michael Lätsch, 

seit 30 Jahren 

mit der Kölner NGL-Band RUHA-

MA unterwegs, stellte unter dem 

Titel „So sieht Friede aus“, beglei-

tet von Thomas Quast am Key-

board, aktuelle Songs aus der Lie-

der-Werkstatt vor. 90 Teilnehmer 

sorgten während der Probenarbeit 

für eine faszinierende Klangfülle 

und nicht zuletzt auch für Gänse-

hautfeeling! 
Weiter ging es im Juni mit dem 

Kölner Chorprojekt „Über Leben – 

Konzert für den Frieden“. So war 

das musikalische Abendprogramm 

überschrieben, bei dem über 60 

Sänger*innen gemeinsam mit der 

Kölner Band RUHAMA die Johan-

neskirche erklingen ließen. 
Dahinter stand ein neues Veranstal-

tungsformat, mit dem „alle Men-

schen, die Spaß am mehrstimmigen 

Singen haben“ eingeladen waren. 

Tagsüber wurden die Lieder ge-

probt, die abends im Konzert mit 

RUHAMA zum Besten gegeben 

wurden. So bunt wie die Gruppe 

sollte dann auch 

das Konzertpro-

gramm sein: Die 

Lieder waren mal 

nachdenklich, 

mal euphorisch, 

reichten von alt-

bekannten Klassi-

kern wie „Da 

berühren sich 

Himmel und Erde“ hin zu neueren 

Nummern wie „Was soll ich tun? – 

Welch ein Tag, welche Freude“. 

Immer mit musikalischem Feinge-

fühl dargeboten, immer inspirie-

rend, immer „Über Leben“. So 

kehrten Konzertgäste und Mitwir-

kende nach mehreren Zugaben 

heim. 
Nach diesen eindrucksvollen Erleb-

nissen ging es dann voller Vorfreu-

de in diesem Jahr wieder auf den 

Venusberg. Dieses Mal hatte sich 

Pater Norbert M. Becker angesagt, 

ein nimmermüder Komponist von 

eingängigen Liedern, die unter die 

Intakt 

Foto: Ruhama 
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Haut gehen. Mit seiner humorigen 

Art und musikalischen Kompetenz 

schaffte er es, die vielen Stunden 

der Probenarbeit kurzweilig zu ge-

stalten. Die Begegnungen mit den 

anderen Teilnehmern waren herz-

lich, informativ, und bei einigen 

stellte sich auch Wiedersehensfreu-

de ein. Wie auch im letzten Jahr 

wurde das Wochenende mit einer 

Heiligen Messe beendet, in der ei-

nige der gelernten Lieder ihren 

Platz fanden. 
Der nächste Termin im Januar 2025 

ist definitiv vorgemerkt, und es 

geht dann nach Siegburg zum Ta-

gungshaus KSI auf den Michaels-

berg. 
Denjenigen, die jetzt darüber nach-
denken, ob sie bei InTakt mitma-
chen wollen, sei gesagt: Gebt euch 
einen Ruck und probiert es doch 
einfach mal aus! Kommt zur Probe 
- es muss niemand vorsingen - und 
habt einfach Spaß am Singen. Kon-
taktdaten sind am Ende des Pfarr-
briefs zu finden.  
Einen Ruck und probiert es doch 
einfach mal aus!  

 

Für InTakt 

Norbert Metz 

 

Adventsfeier Senioren 2023 

Auf Einladung der kfd kamen am 
11. Dezember 2023 Seniorinnen 
und Senioren zu einer adventlichen 
und besinnlichen Feier mit Kaffee 
und selbst gebackenem Kuchen im 
festlich ge-
schmückten klei-
nen Pfarrsaal zu-
sammen. 

Erfreulich war der 
hohe Zuspruch 
der Gäste: Insge-
samt 23 Personen 
haben sich eingefunden. 

Christiane Burghoff bereicherte den 
Nachmittag mit Geschichten, die 
zum Schmunzeln und zum Nach-
denken anregten. Renate Bergner 
und Walter Hofmeister sorgten mit 
alten und neuen Liedern an Klavier 
und Flöte zum Mitsingen und Zuhö-
ren für adventliche Atmosphäre. 

Diese gemütliche und frohe Stim-
mung spiegelte sich in den Gesich-
tern der vielen Gäste wieder. 

Ein schöner Abschluss waren die 
selbstgebackenen Weihnachtsplätz-

chen des Cho-
res InTakt, die 
die Gäste zum 
Schluss mit 
nach Hause 
nehmen konn-
ten… 

 

Vielen Dank an alle Mitwirkenden 
und Helfer für diesen gelungen 
Nachmittag. 

H. und W. Hofmeister (Text u. Bild) 
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„Gemeinsam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit“ – unter 
diesem Motto waren am ersten Ja-
nuarwochenende unsere Sternsin-
ger wieder unterwegs. 32 Kinder 
mit 9 jugendlichen Begleitern be-
suchten die Menschen zuhause und 
brachten ihnen Gottes Segen. Aber 
auch am Zentrum Emmaus und im 
Altenheim am Ehrenmal wurde 
wieder mit beachtlichem - auch 
finanziellem - Erfolg gesungen. 
Am Ende des Wochenendes waren 
über 6000 Euro besonders für die 
Kinder im brasilianischen Regen-
wald zusammen gekommen. 
Allen Spendern unser herzliches 
Dankeschön! 
Die Sternsingeraktion ist die welt-
weit größte Hilfsaktion von Kin-
dern für Kinder. Eine tolle Gele-
genheit für unsere Kinder, solidari-
sches Engagement zu zeigen und in 
einer Gruppe zu erleben, wie viel 
man selbst als Kind erreichen kann! 
 
Und nun noch ein Aufruf in eigener 
Sache: 
Nach langen Jahren, in denen wir 
in wechselnder Besetzung diese 
Aktion in unserer Gemeinde orga-
nisiert haben, ziehen wir uns nun 
zurück und suchen motivierte jün-
gere Menschen, die mit neuen Im-
pulsen und Ideen die Sternsinger-
aktion Hl. Ewalde in die Zukunft 
tragen – wir stehen selbstverständ-
lich zu Gesprächen und Austausch 
zur Verfügung – niemand muss das 
Rad neu erfinden - nur mit fri-

schem Schwung versehen... 
Da wir in unseren Südhöhenge-
meinden „charismen-orientiert“ 
leben, glauben und arbeiten, kann 
in einem neuen Team jede*r seine 
Fähigkeiten einbringen, sodass die 
Arbeit gut verteilt werden kann. 
Zudem gibt es gute Unterstützung 
durch die deutsche Sternsinger-
Organisation. 
 
Hier einige Aufgabenfelder: 
 Gewänder ausgeben und zu-

rücknehmen, die Kinder und 
Eltern beraten bei der Anprobe 

 die Aussendungs- und Rück-
kehrmesse gestalten 

 die Adressen der zu Besuchen-
den verwalten 

 die Kindergruppen akquirieren 
und organisieren 

 die Jugendlichen ansprechen 
 die Kinder informieren und ein-

stimmen auf die Aktion 
 
Wir würden uns freuen, wenn sich 
einige Menschen finden würden – 
bitte melden Sie sich im Pfarrbüro! 
 
Wir sagen Danke für die große Un-
terstützung, die wir all die Jahre 
erfahren haben. 

 

 

Christiane Burghoff und Melanie Pflaum 

Sternsingeraktion 
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Frühlingsfest für ältere Gemeinde-

mitglieder  

Auch in diesem Jahr möchten wir 
mit einem gemeinsamen Kaffee-
trinken, leckerem Kuchen, fröhli-
chen Liedern und unseren älteren 
Gemeindemitgliedern und allen 
Seniorinnen und Senioren, die inte-
ressiert sind, den Frühling willkom- 

 

 

men heißen.  

Dazu treffen wir uns am Dienstag, 
09. April, von 15.00 bis 17.00 Uhr 
im kleinen Pfarrsaal von Hl. Ewal-
de. 

Für das kfd-Leitungsteam 
Sabine Kucharzewski 

kfd informiert 

 

Zu Beginn des 

neuen Jahres tra-

fen wir uns zum 

Kinoabend und 
sahen gemeinsam 

den Film „Im Taxi mit Madeleine“. 

Im Februar entführte uns Annette 

Müller mit einem anschaulichen 

Reisevortrag und wunderbaren Bil-

dern nach Costa Rica – einem Tro-
penparadies zwischen Karibik und 

Pazifik. 

Anfang März organisierten wir eine 

Tages-Wallfahrt nach Kevelaer mit 

einer spirituellen Führung des dort  

 

ansässigen Pastoralreferenten über 

den Kapellenplatz, in die Kerzen-

kapelle und die Basilika. Ein aus-

führlicher Bericht hierzu erscheint 
im nächsten Pfarrbrief. 

Neben dem Frühlingsfest für die 
älteren Gemeindemitglieder am 09. 
April laden wir herzlich ein am 
Montag, 06. Mai, um 18.00 Uhr 
zur Maiandacht mit anschließen-
dem gemütlichen Beisammensein 
bei Maibowle und Mitbringbuffet. 
 

Für das kfd-Leitungsteam 
Sabine Kucharzewski 
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Termine 

 

sind wieder da! 

Nach langer Coronapause mit vie-
len Beeinträchtigungen, aber auch 
dennoch schönen Proben und eini-
gen Aufgaben (Gottesdienste, Mar-
tinszüge, Weihnachtsmärkte, usw.) 
unter der Leitung von Matthias van 
den Höfel, der uns leider 2021ver-
ließ, haben wir ein schönes 2023 
mitgestalten dürfen. Neue Noten 
zur Weihnachtszeit sind besonders 
gut angekommen und konnten zur 
Lebendigkeit unserer Gemeinde 
wieder viel beitragen. 

In diesem Sinne wollen wir weiter 
das Leben unserer Gemeinde berei-
chern und uns mit vielen neuen 
Stücken und Sätzen, aber auch Un-
terhaltungsmusik befassen. 

Über prominenten Zuwachs können 

wir uns sehr freuen, da Martin 
Ribbe, ehem. Kantor der ev. Ge-
meinde, zu uns gekommen ist und 
den Trompetensound wunderbar 
ergänzt. 

Am 13. April 2024 nehmen wir am 
Diözesanbläsertag teil, für den 
eine Messe im Altenberger Dom 
mit vielen Bläsern musikalisch ge-
staltet wird. Darauf freuen wir uns 
besonders. 

Dennoch gibt es einen Wermuts-
tropfen für unsere Arbeit: Nachdem 
Matthias uns verlassen hat, proben 
wir immer noch ohne Dirigenten. 
Dies scheint zwar zu funktionieren, 
kann aber nur als eine vorüberge-
hende Notlösung gesehen werden. 

Wenn sich jemand findet…Das 
wäre super!  

W. Hofmeister 

Foto: H. Bergner  

Neues von den Ex Brassionisten 
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Damals - 

Drei Gruppen, 90 Kinder und 

drei Erzieherinnen! So begann 

vor 50 Jahren das Leben in unserer 

Einrichtung, die übrigens St. Josef 

hieß. Knapp 10 Jahre später redu-

zierte sich die Gruppenstärke auf 
25 Kinder, und jede Gruppe wurde 

durch eine zwei-

te Kraft unter-

stützt. Bald gab 

es Tageskinder 

bei uns, und die 

Gruppen wur-
den wieder klei-

ner. 65 Kinder 

wurden ab jetzt 

betreut, unser Name nun: 

„Tageseinrichtung für Kinder Hei-

lige Ewalde“. Immer schon waren 

Kinder mit Behinderungen will-
kommen; im Jahr 2008 wurden wir 

offiziell eine integrative Kita. Das 

Leben wurde bunter, das Personal 

multiprofessioneller, Stundenzah-

len wurden erhöht. Drei Jahre spä-

ter wurden wir Familienzentrum 
NRW. Nun gab es auch Angebote 

für die ganze Familie, auch für Fa-

milien, deren Kinder eine andere 

Einrichtung besuchen. Unzählige 

Themenabende, Wanderungen, 

Kreativangebote, Workshops und 

Familienfrühstückstage begleiten 
uns bis heute. Zusammen mit unse-

ren drei Nachbargemeinden St. 

Hedwig, St. Christophorus und St. 

Josef bilden wir inzwischen ein 

Katholisches Familienzentrum. 

Wallfahrten, gemeinsame Gottes-

dienste, Einkehrtage und Feste be-
reichern unseren Alltag auf den 

Südhöhen. 

Zwischendurch – 

Zwei große Umbaumaßnahmen 

vergrößerten und 

verschönerten das 

Haus. 

Das Außengelän-

de wurde kom-
plett saniert. 

Immer wieder 

haben wir Kirchenvorstände, die 

uns sehr wohlgesonnen sind. 

Jedes Jahr unterstützten uns freund-

liche und fleißige Elternbeiräte. 

Viele Praktikantinnen und Prakti-

kanten wurden ausgebildet. 

Die Erzieherinnen der ersten Stun-

de sind im wohlverdienten Ruhe-

stand. 

Wir bekommen Hilfe durch eine 

Verwaltungsleitung und eine Ge-

meindereferentin. 

Pfarrer Klein, Pfarrer Wallraf und 

Pfarrer Breidenbach sei gedankt; 

Pfarrer Pollmann darf sich auf eine 

spannende Zeit mit uns freuen. 

50 Jahre Familienzentrum 
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Heute – 

Drei Gruppen, 53 Kinder und 
mehr als drei Erzieherinnen!   
Wir erfreuen uns an tollen Kindern 
ab zwei Jahren mit und ohne Be-
hinderungen, einem motivierten 
Team und einer schönen gemütli-
chen Einrichtung. Wir sind immer 
noch ein Familienzentrum und of-
fen für alle interessierten Men-
schen aus dem Stadtteil. Wir sind 
Teil einer lebendigen Gemeinde, 
die uns stets sehr 
wertschätzend 
verbunden ist. 

 

 

Wir möchten DANKE sagen und 

50 Jahre Kindergarten feiern. Sie 
sind herzlich eingeladen, bei Spiel, 

Spaß und Leckereien über damals 

und heute zu reden und einen fröh-

lichen Tag bei uns zu verbringen. 

Wir beginnen den Festtag mit 

einer Familienmesse um 09.30 

Uhr. 

Aus dem Familienzentrum grüßt 
Dorothee 
Steinberg 
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Die Marktmusik findet 2024 an 
folgenden Terminen statt: 

 16. März 

 20. April 

 25. Mai 

 15. Juni 

 24. August 

 21. September 

 12. Oktober 

 16. November 

 14. Dezember 

 
jeweils um 11:30h in St. Joseph 
in Ronsdorf 

 Im Anschluss sind Sie noch auf 
Kaffee und einen Plausch einge-
laden! 

 

Genauere Informationen erhalten 
Sie jeweils vor den Terminen über 
die Pfarrnachrichten. 

 

 

Marktmusik 2024 

Frohe Ostern  
 

Das Pfarrbriefteam wünscht Ihnen 
einen schönen Frühling und ein 

frohes Osterfest! 

 

 

 

 Annette Bald 

 Claus Burghoff 

 Barbara Flöth 

 Franz-Josef Flöth 

 Sandra Mebus 

 Anne Peikert 
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Österliche Vorbereitungszeit  

12. März Frühschicht als Wortgottesfeier 06:30h St. Hedwig 

15. März 
Auszeit und Atem holen 

und Ankommen in der Fastenzeit 
18:00h Hl. Ewalde 

19. März Frühschicht als Eucharistiefeier 06:30h St. Hedwig 

21. März Versöhnungsgottesdienst Hl. Ewalde 

22. März 
Auszeit und Atem holen 

und Ankommen in der Fastenzeit 
18:00h Hl. Ewalde 

24. März, 
Palmsonntag 

Eucharistiefeier mit Palmweihe 
als Familienmesse 

09:30h Hl. Ewalde 

 Eucharistiefeier mit Palmweihe 11:00h St. Hedwig 

Osterzeit 2024 

Gründonners-
tag, 28. März 

Abendmahlfeier 

Liturgische Nacht im Anschluss 
20:00h Hl. Ewalde 

Karfreitag, 29. 
März 

Morgengebet zum Abschluss der 
liturgischen Nacht 

Hl. Ewalde 

 Familienkreuzweg 11:00h St. Hedwig 

 Karfreitagsliturgie  15:00h Hl. Ewalde 

 Karfreitagsliturgie  15:00h St. Hedwig 

 Gebet vor dem Kreuz 20:00h Hl. Ewalde 
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Osterzeit 2024 

Osternacht,  
30. März 

Feier der Osternacht mit anschl. 
Agape 

21:00h Hl. Ewalde 

 

mit Osterfeuer und Lesungen 
beginnend in der Johanneskirche 
anschl. Weiterfeier in St. Hed-

wig, anschl. Agape 

20:00h St. Hedwig 

Ostersonntag, 
31. März 

Eurachistiefeier Hl. Ewalde 

 Eurachistiefeier 11:00h St. Hedwig 

Ostermontag, 
1. April 

Eurachistiefeier Hl. Ewalde 

 Eurachistiefeier 11:00h St. Hedwig 

In diesem Jahr wird es nach dem 
Auferstehungsgottesdienst wieder eine 
Agapefeier geben. Dazu laden wir die 
ganze Gemeinde zu Brot, Wein und 

Ostereiern in die Kirche ein.Wer bunte 
Eier spenden möchte, wird gebeten, 
diese bis zum Beginn des Gottesdiens-
tes  abzugeben. 

Agape –Ostereierspende 

Einladung zur Liturgischen Nacht 

Die Nacht zwischen Gründonnerstag 

und Karfreitag, die Nacht also des letz-

ten Abendmahles und der Verhaftung 

Jesu, die Nacht vor seinem Tod, ist für 

Christen jedes Jahr neu eine Herausfor-

derung. Sie stellt uns die Zerbrechlich-

keit menschlichen Lebens und die an-

scheinende Ohnmacht Gottes vor der 

Grausamkeit der Menschen vor Augen. 

Sie stellt uns vor Augen, dass trotz 

Kreuzestod und Auferstehung die 

Schöpfung noch nicht vollendet ist. 

Auch dieses Jahr laden wir Sie wieder 

herzlich ein, diese Nacht besonders in-

tensiv zu erleben. Nach der Gründon-

nerstagsmesse wollen wir uns im Pfarr-

zentrum Hl. Ewalde treffen. Wir begin-

nen mit einem gemeinsamen Agape-

Mal und werden dann die Nacht zusam-

men wachend verbringen. Ein Film 

wird auf dem Programm stehen sowie 

verschiedene Gebetsimpulse und Aktio-

nen. Die Nacht endet mit einem Mor-

gengebet und gemeinsamem Frühstück 

um 6.00 h am Karfreitag. Das genaue 

Programm wird rechtzeitig in der Kir-

che aushängen. 

Ihr seid herzlich eingeladen, am ganzen 

Programm teilzunehmen oder auch nur 

an Teilen. Für ausreichend Kaffee, Tee 

und Cola ist gesorgt. 

Um eine Anmeldung bis zum Palm-

sonntag (24.3.) wird gebeten an Mecht-

hild Boos (mechthild.boos@hl-

ewalde.de). 

mailto:mechthild.boos@hl-ewalde.de
mailto:mechthild.boos@hl-ewalde.de
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Hl. Messe jeden 2. Samstag im Monat 17:30h Kirche 

Hl. Messe 
Sonntags 
Familienmesse jeden 1. Sonntag 

09:30h Kirche 

Hl. Messe zur 
Marktzeit 

mittwochs 11:30h Kirche 

Regelmäßige Messen in Hl. Ewalde 

 Beichtgelegenheit 

Auf den Südhöhen sind in allen vier Gemeinden Beichtgelegenheiten nach 
Absprache möglich. 

Regelmäßige Termine 

Gymnastik für Frauen 
unter „70“ (*Plätze 
sind noch frei) 

dienstags 
09:15h 
bis 
10:15h 

Haus der  
Tänze 

Chor Cäcilia dienstags 19:30h Kirche 

Krabbelgruppe mittwochs 09:00h 
Jugendhaus 
Händeler Str. 

Seniorengymnastik donnerstags 
15:15h 
bis 
16:15h 

Haus der  
Tänze 
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Bläserkreis  
Exbrassionisten 

mittwochs 19:30h Kirche 

Chor InTakt donnerstags 20:00h Kirche 

Chor InTakt 
Samstag vor der  
Familienmesse 

10:30h Kirche 

Kleiderkammer 
(nur Ausgabe) 

erster Freitag im Monat 09:00h - 

10:30h 
kl. Pfarrsaal 

Frauengemeinschaft 
kfd 

zweiter Mittwoch im 
Monat Frühstück und an-
schließende Hl. Messe 

09:30h 
kl. Pfarrsaal 
Kirche 

Jugendliche im Alter 
von 18 bis 21 

freitags 18:30h Pfarrzentrum 

Ansprechpartner zu den Gruppierungen, Chören und Jugendgruppen fin-
den Sie auf Seite 28—30 unter Kontakte oder auf unserer Homepage 

Regelmäßige Termine 

Angebote für Jugendliche 

Angebote für Alle 

Bibellesekreis mit Pfarrer Schmetz und Pater Paul 

Der Bibellesekreis findet abwechselnd in den 4 Gemeinden statt. Der 
nächste Termin und Ort wird jeweils im aktuellen Termin festgelegt und 
über die Pfarrnachrichten kommuniziert. 

Auszeit und Atemho-
len für den Frieden 

freitags 18:00h Kirche 
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Nebenan 

St. Christophorus 

Hl. Messe samstags 17:30h 1. Samstag im Monat 

Hl. Messe sonntags 09:30h  

St. Hedwig 
Lobpreis & 
Anbetung 

und Rosen-
kranzgebet 

donners-
tags 

17:00h Marienkapelle 

Hl. Messe samstags 17:30h 4. Samstag im Monat 

Hl. Messe sonntags 11:00h 
1. Sonntag im Monat Hl. Messe mit  
anschl. Eine-Welt-Verkauf 
2. Sonntag im Monat Familienmesse 

St. Joseph 

Hl. Messe samstags 17:30h 3. Samstag im Monat 

Hl. Messe sonntags 11:00h  

 

4. Mai  

Kreativmarkt  in Emmaus 

14:00 –17:00 Uhr 

Termine in Cronenberg 



25 

01.03. Hoß, Lieselotte   100 

03.03. Schneider, Klaus  80 

04.03. Ridder, Gisela  86 

05.03. Ehrke, Elme  85 

05.03. Kuhlmann, Friedhelm 82 

07.03. Thrun, Jürgen  85 

08.03. Kappen, Helga  92 

08.03. Schindler, Robert  85 

10.03. Weigand, Werner  91 

11.03. Ernst, Anita   83 

13.03. Albers, Hans-Jürgen 88 

15.03. Klüfers, Katharina  91 

16.03. Breidenbach, Renate 80 

18.03. Wever, Christel  81 

19.03. Haas, Rosemarie  88 

21.03. Müller, Helga  84 

22.03. Eulitz, Mechthild  87 

23.03. Börkei, Francoise  86 

24.03. Scollick, Magdalena 91 

25.03. Kellerhoff, Hans  93 

25.03. Langensiepen, Günter 89 

26.03. Eichmann, Walter  86 

26.03. Puddu, Gimiliano  89 

27.03. Mathias, Ellen  84 

29.03. Hirsch, Irmgard  88 

30.03. Nettesheim, Karl  88 

30.03. Vogel, Anneliese  80 

30.03. Werner, Johanna  85 

31.03. Schulte, Helene  89 

02.04. Vollmer, Dieter  80 

03.04. Gemba, Waltraud  90 

04.04. Vohwinkel, Ingrid  86 

05.04. Budde, Rolf   85 

07.04. Michalak, Ingrid  81 

09.04. Stehle, Alfred  88 

09.04. Wahler, Elfriede  83 

10.04. Börgener, Hannelore 84 

11.04. Brenner, Karin  84 

13.04. Kromberg, Elisabeth 87 

13.04. Prott, Elisabeth  91 

14.04. Eichner, Waltraud  91 

16.04. Schulte, Karl-Reinhard 81 

17.04. Comuth, Maria  89 

18.04. Ortes, Dionisia  82 

18.04. Viererbe, Kunigunde 96 

19.04. Hofmann, Rudolf  85 

22.04. Heller, Renate  85 

25.04. Glimm, Luise  91 

25.04. Regel, Johanna  85 

26.04. Bornmann, Margarete 99 

26.04. Glombitza, Helene 89 

27.04. Klinkhammer, Helmut 80 

Wir gratulieren zum Geburtstag: 

Den Bund fürs Leben schlossen: 

Keiner 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 

Monty Gabrijel Kljajo 

Lucie Meta Pauksch 

Helena Maria Plagge 

Stella Porfidio  

Leo Samuel Pottmann 

Emilia Rogalski 

Liano Sicurella 
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28.04. Henk, Hans   88 

30.04. Fieseler, Elisabeth         102 

02.05. Sartor, Ursula  85 

05.05. Wantuch, Maria  80 

07.05. von der Cron, Karlheinz 80 

08.05. Blomesath, Ludwig 80 

08.05. Giesen, Dorothea  89 

08.05. Mione, Bruno  86 

09.05. Geppert, Benno  86 

10.05. Meier, Ursula  83 

10.05. Weck, Gertraud  81 

11.05. Krewing, Anna         101 

11.05. Rosenbaum, Anita  82 

12.05. Hinz, Romuald  87 

12.05. Hofmann, Vlasta  83 

13.05. Böhme, Karl-Werner 88 

14.05. Blum, Klaus  88 

14.05. Hoffmann, Renate  81 

15.05. Hoppe,J osef  92 

17.05. Riedel, Christine  84 

19.05. Polte, Christel  83 

20.05. Kotkamp, Irene  81 

20.05. Sorgente, Rosa  86 

25.05. Settele, Paul  88 

25.05. Zimmermann, Ewald 81 

26.05. Wotzka, Walter  90 

28.05. Kurz, Erwin   80 

31.05. Clauberg, Hannelore 80 

31.05. Spicher, Christel  80 

02.06. Stuhlmann, Doris  83 

03.06. Schmitz, Elisabeth  82 

05.06. Kucharzewski, Helga 86 

10.06. Coenen, Ingeborg  83 

11.06. Keil, Anneliese  81 

13.06. Gluth, Regina  88 

19.06. Hofmann, Siegfried 90 

19.06. Kroiß, Ludwig  89 

20.06. Braun, Amalia  88 

20.06. Kutter, Irene  89 

21.06. Adorff, Katharina  91 

21.06. Braun, Paul   95 

22.06. Olbricht, Hildegard 94 

22.06. Söling, Marie-Luise 89 

22.06. Werbeck, Elke  81 

23.06. Biedebach, Ingrid  83 

23.06. Redeker, Edeltraut  88 

25.06. Santoro, Dorotea  83 

27.06. Capodicasa, Salvatore 82 

28.06. Thomas-Kolitschus, Franziska 88 

30.06. Kahlert, Helga  89 

30.06. Möseler, Michael  81 

30.06. Sieber, Ingeborg  85 
B
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Wir gratulieren zum Geburtstag: 

Bild: www.pixabay.com 
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Christa Abendroth  

Annemarie Berger 

Margarete Geier 

Waltraud Hänel 

Eva Maria Heubes 

Siegfried Anton Humpich 

Marita Lob 

Giuseppe Reina 

Manfred Röhrig 

Oliver Schwaffertz 

Hannelore Stolper 

Gerhard Stuchlik 

Janusch Urbasek 

Holger Voß 

Heinz Georg Zehnpfennig 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

Bild: www.pixabay.com 
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Kontakt 

Hauptamtliche 

Gemeinde und Pfarrbüro 

42349 Wuppertal, Hauptstr. 96  47 47 11 
E-Mail: pfarrbuero@hl-ewalde.de  Fax: 47 37 41 

Homepage: www.hl-ewalde.de 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 09:00h - 12:00h 
 Di. bis Do. 13:00h - 17:00h 
 kurzfristige Änderungen vorbehalten 
 Bankverbindung: Katholische Kirchengemeinde Hl. Ewalde 
 IBAN: DE58 3305 0000 0000 2047 76  
 BIC: WUPSD33  

Pfarrer 

Thorben Pollmann, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96  24 70 90 42 
E-Mail: thorben.pollmann@hl-ewalde.de 

Benedikt Schmetz, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96 0178/400 49 83 
E-Mail: benedikt.schmetz@hl-ewalde.de  

Pater Paul Mahimadas, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96 24 70 90 46  
E-Mail: paul.mahimadas@hl-ewalde.de  

Gemeindereferentin 

Theresa Hennecke, 42369 Wuppertal, Lilienstr. 12a 0151/25 85 19 27 
E-Mail: theresa.hennecke@erzbistum-koeln.de 

 

bei Krankensalbungen 0171/932 77 32 

Verwaltungsleiterin 

Carolin Risters  24 70 90 45 
E-Mail: carolin.risters@erzbistum-koeln.de  

Organist 

Markus Brandt, Zur Waldkampfbahn 53b, 42327 Wuppertal  257 42 31 
Heidi Brandt, Zur Waldkampfbahn 53b, 42327 Wuppertal  257 42 31 

Küsterin/Sakristanin 

Anita Lubisch  0157/39074012  

Caritas Pflege & Hilfe zu Hause 

Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.  69 80 40  
Kolpingstraße 13, 42103 Wuppertal 
E-Mail: infozentrale@caritas-wsg.de  

Pfarrsaal 
Hauptstr. 96, 42349 Wuppertal (Telefon im Eingangsbereich) 24 70 90 41 

mailto:benedikt.schmetz@hl-ewalde.de
mailto:paul.mahimadas@hl-ewalde.de
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Kontakt 

Gremien 

Kirchenvorstand 

Hans-Joachim Bergner, Hütter Str. 25, 42349 Wuppertal 47 25 14 
E-Mail: kirchenvorstand@hl-ewalde.de 

Gemeinderat (Leitungsteam) 

Beate Gassel, Hahnerberger Str. 289, 42349 Wuppertal 47 23 79 
Mechthild Boos, Liefenbusch 5, 42349 Wuppertal 247 86 80 
Monika Wadepohl-Rigoni, Friedensstr. 60, 42349 Wuppertal 47 51 62 
Michael Schellenbach, Zillertaler Str. 33a, 42349 Wuppertal 51 54 02 98 
E-Mail: gemeinderat@hl-ewalde.de  

Friedhofsverwaltung 

Anja Kämper, Heckinghauser Str. 88, 42289 Wuppertal  255 52 18 
E-Mail: anja.kaemper@friedhof-wtal.de 
Sprechzeiten:  montags bis freitags 08:00h bis 13:00h 

Katholisches Familienzentrum 

Dorothee Steinberg, Hauptstr. 100, 42349 Wuppertal  47 59 79 
E-Mail: familienzentrum@hl-ewalde.de Fax: 758 56 68 

Katholische öffentliche Bücherei 

Hauptstr. 96, 42349 Wuppertal 
Öffnungszeiten: sonntags 10:15h - 12:00h bitte aktuelle Aushänge beachten 
 dienstags 10:00h -11:15h und 17:00h bis 18:00h  

Kleiderkammer (Nur Ausgabe) 

Reinhilde Zlotorzenski, Reifarthstr. 30, 42349 Wuppertal  47 62 94 

Italienische Mission  

Bernhard-Letterhaus-Str. 11, 42275 Wuppertal  66 60 92 

Vietnamesische Gemeinde  

Quang Nam Tran, Hofkamp 153, 42103 Wuppertal  317 94 48 

Chöre / Musik 

Cäcilia 

Angela Fresen, Hütterstr. 27, 42349 Wuppertal  47 14 49 

Exbrassionisten 

Walter Hofmeister, Teschensudberg 10, 42349 Wuppertal  47 45 72 

InTakt 

Norbert Metz, Herichhauser Str. 15, 42349 Wuppertal  47 57 11 

Markus Brandt, Zur Waldkampfbahn 53b, 42327 Wuppertal  467 01 31 
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Kontakt 

Gruppierungen 
 

Gymnastikgruppe 
Waltraud Gaffkus, Kemmannstr. 74, 42349 Wuppertal  47 10 57 

Jugendarbeit 
Philip Bach, Tara Gassel, Jolanda Hettig 
E-Mail: jugend@hl-ewalde.de  

kfd 
Sabine Kucharzewski, Hohlenscheidter Str. 38, 42349 Wuppertal  40 00 04 

Krabbelgruppe 
Beate Gassel, Hahnerberger Str. 289, 42349 Wuppertal  47 23 79 

Messdiener 
Tara Gassel, Hahnerberger Str. 289, 42349 Wuppertal  47 23 79 
Jolanda Hettig, Kohlfurther Brücke 27, 42349 Wuppertal 
E-Mail: messdiener@hl-ewalde.de  

Pfarrcaritas 
c/o Pfarrbüro, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96  47 47 11 

Impressum 
Herausgeber 

Gemeinderat der Katholischen Kirchengemeinde Hl. Ewalde 
Hauptstraße 96, 42349 Wuppertal 
Druck: Druckerei Backhaus & Co., Hahnerberger Str. 25, 42349 Wuppertal 

Redaktion 

 Annette Bald 

 Claus Burghoff 

 Barbara Flöth 

 

 Franz-Josef Flöth 

 Sandra Mebus 

 Anne Peikert 

Sie erreichen uns per E-Mail pfarrbrief@hl-ewalde.de. 

Vielen Dank an die Fotografen für die zur Verfügung gestellten Bilder!  
Die nächste Ausgabe erscheint am 7. Juni 2024, der Redaktionsschluss ist 
am 17.Mai 2024.  

Datenschutzbestimmung 
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